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Kirsten Scheffler (Dr. phil.) studierte Literaturwissenschaft, Philoso-
phie und Kunstgeschichte an der Universität Hamburg und arbeitete
im Bereich von Presse, Werbung, Theater und Kulturmanagement.
Sie war beteiligt am Forschungsprojekt »Wahn – Wissen – Institu-
tion« und zuletzt Lehrbeauftragte der Universität Witten/Herdecke
in der Fakultät des Studium fundamentale. Sie lebt in Berlin.
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Mikropoetik.

Robert Walsers Bieler Prosa. Spuren in ein
»Bleistiftgebiet« avant la lettre
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Der Abdruck der Manuskripte und Texte Robert Walsers erfolgt mit
freundlicher Genehmigung des Robert Walser-Zentrums Bern und

des Suhrkamp Verlags Zürich. Die Verfasserin möchte darüber
hinaus dem Deutschen Literaturarchiv Marbach, dem Museum Neu-
haus Biel, dem Nimbus Verlag, Wädenswil sowie der Staatsbibliothek
zu Berlin danken, in deren Lesesaal des Architekten Hans Scharoun
die Arbeit entstanden ist. Nicht in jedem Fall ließen sich Ansprüche
an den Abbildungen zweifelsfrei klären. Wir bitten gegebenenfalls

um Mitteilung an den Verlag.
 

               
Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation

in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte
bibliografische Daten sind im Internet über

http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© 2010 transcript Verlag, Bielefeld

Die Verwertung der Texte und Bilder ist ohne Zustimmung des
Verlages urheberrechtswidrig und strafbar. Das gilt auch für

Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und für
die Verarbeitung mit elektronischen Systemen.

Umschlaggestaltung: Kordula Röckenhaus, Bielefeld
Umschlagabbildung: Karl Walser: Exlibris für Franz Blei, um 1905,

Lithographie, 9.1 x 7.6 cm, Privatbesitz
Lektorat: Dagmar Deuring, Berlin

Satz: Tanja Jentsch, Bottrop
Druck: Majuskel Medienproduktion GmbH, Wetzlar

ISBN 978-3-8376-1548-7

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier mit chlorfrei
gebleichtem Zellstoff.

Besuchen Sie uns im Internet:
http://www.transcript-verlag.de

Bitte fordern Sie unser Gesamtverzeichnis
und andere Broschüren an unter:

info@transcript-verlag.de

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839415481.fm - Generiert durch IP 216.73.216.170, am 14.02.2026, 11:24:58. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839415481.fm

